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Kurze Tagesüberficht
Zm Reichstag wurde am Freitag das Gesetz gegen Schmutz

und Schund behandelt , wobei ReichsiunenminijterDr . Kiilz
eine Verteidigungsrede hielt.

Eine Kabinettssitzung am Freitag abend hat sich mit dem
Arbeiterschutzgesetz befaßt .

Die Besprechungen über die Entwaffnungsfrage werden
weitergefiihrt und nehmen einen nicht ungünstigen Verlauf.

Nach oberschlesischen Blättermeldungen soll die polnische
Regierung im Widerspruch zum Genser Abkommen die Zer¬
reißung des ostoberschlesischen Wirtschaftsgebietsplanen.

Die Botschafterkonferenz hat entschieden, daß die Mili¬
tärkontrolle in Bulgarien noch nicht aufgehoben wird und
verlangt, daß die bulgarische Armee eine weitere Verminde¬
rung erfährt

Zn den amerikanischen Staaten Arkansas und Missouri
hat ein Wirbelsturm großen Schaden angerichtet und mehr
als Illv Todesopfer gefordert .

Umschau.
AußenpolitischeEinheitsfront im Reich . — Die Schwierig¬
keiten für Briand . — Um das Ende der Militärkontrolle .
Die neue badische Regierung . — Auch eine „Schuldsrage".

Die gescheiterte große Koalition.
.) : ( Dur lach , 27 . November .

Die außenpolitische Debatte im Reichs¬
tag hat erfreulicherweise gezeigt , daß der deutscheAußen-
minister für seine Politik im Grunde die Parteien von
den Sozialdemokraten bis zu denDeutschnationalen hinter
sich hat . Letztere kritisierten zwar in Nebensächlichem,aber sie gaben zu erkennen , daß sie aus Grund der nun
einmal in der Außenpolitik geschaffenen Tatsachen mit
arbeiten würden , um für Deutschland herauszuholen , was
möglich sei . Der Deutschnationale Redner , der dem ge¬
mäßigten Flügel seiner Partei ungehörige Professor Dr .
Hoetsch ging soweit , daß er die Grundgedanken der
europäischen Verständigung und die Aufrichtigkeit
Briands anerkannte . Der Außenminister , der es als
unmöglich erklärte , acht Wochen nach Thoiry schon die
reifen Früchte ernten zu können , gab zurMilitärkontrolle
bedeutsame Erklärungen ab . Hm zweiten Tag der De¬
batte verstärkte sich der Eindruck der deutschen Ge¬
schlossenheit in den großen außenpolitischen Fragen noch
mehr , als der frühere Reichskanzler Dr . Wirth unter
dem Beifall des ganzen Hauses , auch der Rechten, er¬
klärte , daß Frankreich nun das Wort habe ,
nachdem Deutschland in Locarno , durch seine Zustimmung
zum Dawesplan und durch seinen Eintritt in den Völker¬
bund dreimal im Interesse des Friedens und der Ver¬
ständigung die größten Opfer gebracht habe .

Ist so in Deutschland eine außenpolitische Einheits¬
front vorhanden , so ist die Lage der Dinge in Frank¬
reich weniger günstig . Briand hat für seine Ver¬
ständigungspolitik nicht nur im Parlament , sondern in
der Regierung selbst mit starken Widerständen sich aus¬
einanderzusetzen . Er hat am gleichen Tag wie Stresemann
gesprochen, aber hinter verschlossenen Türen und was er
gesagt haben soll , geht nur aus gefärbten und polemischen
Mitteilungen der Pariser Presse hervor . Nur eines steht
fest , auch er hat sich ebenso wie der deutscheAußenminister
dahin ausgesprochen , daß die in Locarno und Thoiry be¬
gonnene Politik fortgesetzt werden soll .

Das längst schon fälligeEnde der alliierten Mili¬
tärkontrolle ist gegenwärtig das wichtigste Pro¬
blem der deutschen Außenpolitik . Stresemann hat im
Reichstag erklärt , daß die deutsche Entwaffnungsaktion
materiell tatsächlich bereits abgeschlossen sei und daß die
letzten im Juli 1925 aufgestellten Forderungen der Alli¬
ierten bis auf einen ganz kleinen Rest erfüllt seien. Dar¬
nach handelt es sich also um Belanglosigkeiten , welche die
Militärs der Entente zum Vorwand nehmen , um Deutsch¬
land noch möglichst lange unter der beschämenden Kon¬
trolle zu halten . Erst aber wenn die Botschafter¬
konferenz in Einvernehmen mit Paris und London
den gleichen Standpunkt einnimmt , wie der deutsche
Außenminister , nämlich daß die deutsche Entwaffnung ab¬
geschlossen sei, kann und mutz nach dem Versailler Ver¬
trag an ihre Stelle die Kontrolle des Völkerbundes
treten , auch wenn der Völkerbund dazu die erforderlichen
Vorbereitungen noch nicht getroffen hat ; denn das wäre
nicht Deutschlands Schuld .

In Frankreich erkliNt auch die offiziöse Presse , daß
Deutschland alles bis zum letzten Rest erfüllen müsse
und daß andernfalls , der am 6 . Dezember zusammen¬
tretende Völkerbundsrat über die Neuordnung der Kon¬
trolle keine Beschlüsse fassen könne . Es wird erklärt , daß
das Zugeständnis des Reichsaußenministers wegen der
Ueberwachung der Rechtsverbände die Verhandlungen be¬
schleunigen werde . Als noch offenstehende Fragen wer¬
den aber aufgeführt : Die deutschen Festungen im Osten,

die Erzeugung und die Ausfuhr von Kriegsmaterial und
die Beziehungen der Reichswehr zu militärischen Ver¬
bänden . Aber auch nach "einer Einigung über alle diese
Punkte , will man in Frankreich eine dauernde „stabile"
Kontrolle des Völkerbunds über Deutschland . Deutscher¬
seits wendet man sich dagegen , weiter unter ein Sonder¬
recht gestellt zu werden , ist aber über die Auslegung des
sog . Genfer Investigationsprotokoll vom Sept . 1924 , das
ohne Mitwirkung Deutschlands zustande gekommen ist,
zu Verhandlungen bereit . Ein in die französische Presse
lanzierter Kuhhandel , deutsche Zugeständnisse in der
Mmtärkontrolle gegen französische Zugeständnisse in der
Räumung , findet in der deutschen Öffentlichkeit ein¬
mütige Ablehnung . j

» -

Doch noch leichter als im Reich ist bei uns inBaden
die Regierungsbildung vonstatten gegangen ,
was freilich deshalb nichts besonderes ist , weil in unserm
Landesparlament eben regierungsfähige Mehrheiten ver -
handen sind. Wenn es trotzdem wieder ein Hin und Her
von etwa 10 Tagen gab und schließlich das Endresultat
nicht gerade befriedigt , so liegt das überhaupt an unseren
deutschen Parteiverhältnissen , die , «wie man sieht, in dem
kleinen Raume unseres badischen Landes sich nicht gerade
erfreulich auswirken . Vor und während der Regierungs¬
bildung wurde , sagen wir es getrost , in der Parteipresse
viel leeres Stroh gedroschen, was sich ja im Ergebnis
deutlich gezeigt hat '.

Darnach aber wurde und wird eifrig die „Schuld¬
frage " erörtert , namentlich zwischen den demokratischen
und volksparteilichen Blättern . In dieser Debatte , in der
so viele Gesichtspunkte in Betracht kommen , ein Urteil zu
fällen , ist einfach unmöglich . Wenn es eine Schuld gibt ,
daß das liberale Bürgerküm in der neuen badischen Re¬
gierung so schwach vertreten ist , so liegt diese in seiner
Zerrissenheit . Bisher war es einfach nicht möglich, die
beiden Parteien auf den einzig gegeben Nenner , den Libe¬
ralismus zu bringen und die bereits angebahnte Arbeits¬
gemeinschaft auch für die Regierungsbildung nutzbar zu
machen. Zu viel Hindernisse liegen hier noch im Weg, -
die Vergangenheit der beiden Parteien seit ihrer Bildung , !
Ende 1918 , die Zusammensetzung ihrer Wählerschaft , die ^
Verschiedenartigkeit ihrer Einstellung zum neuen Staar Z
und zum Teil auch ihrer wirtschaftlichen Interessen . Das jalles verhindert immer noch, daß in beiden Parteien der l
Gedanke der Weltanschauung , der Liberalismus so in den jVordergrund gelangt , daß sie , wenn auch noch bei ge- ,trenntem Marschieren , vorerst wenigstens vereint schlagen -!
könnten . Wenn sich auch im Zentrum und in der Sozial - -
demokratie immer wieder Tendenzen zur Spaltung und
Absplitterung zeigen , so wird die Wählerschaft jeder die- j
ser Parteien doch durch das Band einer bestimmten Welt - j
anschauung in einem starken Kern zusammengehalten , jEin solches Band fehlt im nicht konfessionell gerichteten i
Bürgertum , und dasErgebnis ist seine politischeSchwäche, !
bei uns in Baden nun wieder sichtbar geworden . j

Wir haben aufsNeue die W e i m a r er K o a l i t io n, !
Me vor den Wahlen 1925 : Zwei Minister des Zentrums , !
Dr . Köhler und D r . Trunk , die das Finanz - und Iu -
stizministerium behielten , und von denen außerdem der !
erstere den Posten des Staatspräsidenten inne hat , den §

» bisherigen sozialdemokratischen Innenminister Rem - Zmele , der nach dem bis jetzt üblichen Turnus eigentlich j
auch als Staatspräsident in Betracht gekommen wäre . l
als Vertrter der Demokratie den bisherigen Ministerial¬
direktor im Innenministerium Leers und schließlich
zwei Staatsräte , Weißhaupt (Ztr . ) und Mar um
(Soz .) Drei Zentrumsvertretern stehen somit drei Ver¬
treter der anderen Parteien gegenüber , wobei außerdembei Stimmengleichheit der dem Zentrum angehörigs
Staatspräsident den Ausschlag gibt . Wäre es zur großenKoalition gekommen , dann wäre das Verhältnis folgen¬des gewesen : drei Zentrumsleute , zweiSozialdemokraten ,drei Vertreter von Volkspartei und Demokraten sein
Minister und zwei Staatsräte , über deren Verteilung die
beiden Parteien sich aber nicht haben einigen können ) .
Im Grunde ist übrigens der neue Kultusminister als bis¬
heriger hoher Verwaltungsbeamter weniger als Partei¬
mann , denn als Fachminister anzusehen . Hätten sichDemokraten und Volkspartei auf ihn geeinigt , dann hät¬ten sie noch zwei Staatsratsposten bekommen und mit
ihren insgesamt 13 Sitzen einen erheblich stärkeren Ein¬
fluß in der Regierung ausüben können , als jetzt .

Trotzdem scheint man auch im Zent um nicht ganz
zufrieden , das ja von vornherein sich für die große Koa¬
lition erklärt hat . Ter Grund dafür liegt wohl mit im
Ausgang der badischen Gemeindewahlen . Für die dort
erlittenen Verluste macht man in dieserPartei , die immer
klug vorausschauende Politiker besessen hat , das zu enge
Verhältnis mit den Sozialdemokraten verantwortlich unv
zeigte sich seit einiger Zeit bestrebt , eine zu einseitige
Festlegung in den immer mehr in denVordergrund treten¬
den wirtschastspolitischen Fragen zu verhindern . Die
zweitgrößte Partei Badens hinwiederum , die Sozial¬

demokratie zeigte solchen Tendenzen gegenüber ver¬
schiedentlich eine gewisse Nervosität . Man glaubte in
einzelnen Kreisen schon einen völligen Richtungswechsel
im Zentrum bevorstehend , mit dem aber nach der ganzen
Zusammensetzung der badischen Zentrumspartei auch tn
absehbarer Zeit kaum zu rechnen ist . Differenzen grund¬
sätzlicher Art können bei den nun unvermeidlichen
Kämpfen um den Finanzausgleich austreten , da das ba¬
dische Zentrum eine mehr föderalistische Politik prokla¬
miert hat , während die Sozialdemokratie unbedingt uni -
tarfftisch ist, eine Einstellung , der übrigens auch die Demo¬
kratie und die Deutsche Volkspartei zuneigen .

Deutscher Reichstag
Berlin , 28. Nov.

Auf der Tagesordnung am Freitag stand dieLweite Lesung des
Gesetzes zur Bewahrung der Jugend vor Schund- und Schmutz-
schriften . Von den Sozialdemokraten , den Kommunisten , den De¬
mokraten und der Deutschen Volksvartei sind zahlreiche Aende-
rungsanträge eingegangen .

In der allgemeinen Aussprache weist
Reichsinnenminister Dr . Kiilz

oarauk hin . daß die Einbringung des Gesetzes zur Bewahrung
der Jugend von Schund - und Schrnutzschriiten dem einstimmi¬
gen Verlangen des Palaments , des Ausschusses der Deutschen
Jugendverbände und der im Vordergrund des Kampfes gegen
Schmutz und Schund stehenden bebörlichen und freiwilligen Kör¬
perschaften entspreche. Der Kampf gegen Schmutz und Schund
müsse auf doppelte Art geführt werden : probibitiv , indem man
die Schundliteratur der Jugend fernhält und positiv , indem man
ihr wertvolle Literatur zufllbrt . Als Seitenstück zu der aus kör¬
perliche Ertüchtigung gerichteten sportlichen Bewegung müsse die
geistige Ertüchtigung der Jugend durch eine grob angelegte Ak¬
tion mehr als bisher gefördert werden . In einer gemeinsamen
Besprechung aller in Frage kommenden Verbände , Schulen, Ver¬
eine und der Presse sollen Wege und Ziele dieser Aktion festge-
lcgt werden . Alle positiven Versuche würden jedoch wirkungs¬
los bleiben , wenn nicht Schund und Schmutz aus dem Wege ge¬
räumt würden . Es sei eine romantische Vorstellung , daß die
Ueberwindung des Schundes auf dem Wege der Gewöhnung an
vie gute Literatur sich von selbst vollziehen würde . Die äußere
Zielrichtung des Gesetzes sei Kampf gegen Schmutz und Schund,die innere Zielrichtung der Schutz der Jugend . Dieser Schutz der
Jugend schließe keine Gefährdung der geistigen Freiheit der Lite¬
ratur , der Kunst und der Wissenschaft in sich . Was mit dem Ge¬
setze getroffen werden solle , liege völlig jenseits der Grenze gei¬
stigen Schaffens . Freiheit der Kunst habe niemals etwas zu
tun mit schmutzigem Geschäft. Der reife Mensch werde sich aus
eigener Kraft dem literarischen Schutz gegenüber schützen können ,der reise junge Mensch brauche Schutz und Führung . Niemals
seien die deutsche Literatur , Kunst und Wissenschaft mehr durch
Schmutz und Schund behindert gewesen, als jetzt . Das Gesetz ver¬
letze nicht, sondern achte die Würde der Kunst. Die Kritik an
vem Gesetze habe zunächst das Fehlen einer Begriffsbestimmung
von Schmutz und Schund bemängelt . Die Zusammensetzung der
Prü,stellen biete Gewähr dafür , daß in der Handhabung des Ge¬
setzes keine mißbräuchliche Auslegung des Begriffs eintreten
werde. Die Bedenken gegen die Länderprüsstellen seien nicht so
schwerwiegend , daß man daran das Gesetz scheitern lassen könne .Ls sei durchaus unzutreffend , daß die Entscheidungen der Län-
oervriifstellen unbedingte Gültigkeit für das ganze Reich hätten .
Gegen die Entscheidung der Länderprüsstellen könne immer die
Obervrüsstelle des Reiches angerusen werden . Im übrigen müsse
man berücksichtigen , daß nicht jede beliebige Stelle einen Antrag
auf Entscheidung stellen könne, sondern nur die Landesjugend¬
ämter und Landeszentralbebörden . Die Vorschrift, daß von den
7 Mitgliedern der Prüfstellen 5 für Ausnahme einer Schrift in
das Verzeichnis der Jugendschriften stimmen müßten , gebe eine
weitere starke Gewähr gegen mißbräuchliche Handhabung des Ge¬
setzes . Einstimmigkeit zu verlangen , sei eine praktische Unmög-
iistkeit . Das Gesetz habe eine ausgesprochen sozialvädagogische
Tendenz und diene dem Schutze der Jugend . Der Minister sprach
die Hoffnung aus , daß sich alle Beteiligten darüber klar sind , daß
der Schutz der deutschen Jugend ein Hobes sittliches Gebot sei.
m dessen Erfüllung nach übereinstimmender Auffassung aller in
der Jugendbewegung stehenden Kreise dieses Gesetz brauche.

Staatssekretär Dr . Weißmann gibt für die preußische Staats -
ccgierung eine Erklärung ab : Die preußische Regierung werde
regen ein in der jetzigen Form zustande gekommenes Gesetz im
Reichsrat die Einlegung des Einspruchs beantragen ( Hört , hört ) .
Sie habe Bedenken dagegen , daß die Entscheidung der Prüfstellen
der Länder unmittelbar für das Reichsgebiet Geltung haben soll.

Abg. Schreck (Soz .) weist darauf bin , daß die so oft gewünschte
llebereinstimmung zwischen Reich und Ländern bei dieser Vor¬
lage nicht vorhanden sei und beantragt erneut Zurückverweisung
an den Ausschuß .

Reichsinnenminister Dr . KLlz erwidert , daß die Erklärungen
Preußens ernsthafte Würdigung verdienen . Dazu sei aber noch
Zeit, wenn das Gesetz an den Reichsrat gelange . Die Einwände
Preußens könnten ja auch schon bei der Reichstagsdebatte ver¬
wertet werden . Der Antrag auf Rückverweisung wird gegen die
Sozialdemokraten und Kommunisten abgelebnt .

Abg. Mumm (Dn .) , der von den Kommunisten mit lautem
Hallo empfangen wird , hält schleunige Verabschiedung der Vor¬
lage für geboten . Die bestehenden Zustände seien unerträglich .
Oie Jugend müsse geschützt werden . Die ablehnende Haltung der
Linksparteien sei bedauerlich und unverständlih . Die Linke
kämpfe nicht für die Freiheit der Kunst ; sie verteidige nur ein
lckmutzises Eeickäst (Lärm links ) . Es lägen mehr Eingaben



für das Eesek vor , als dagegen , (Lärmende Rufe bei den Kom¬
munisten ) . Wer die Kinder lieb habe , müsse iüx die Vorlage
stimmen . (Beifall rechts .)

Abg . Schreck tSoz .) wirft der Rechten vor , sie wolle Kunst und
Wissenschaft in Fesseln schlagen . ( Zurufe rechts : Schreck laß nach ! )
Das Gesetz segle unter falscher Flagge , sei verfassungswidrig und
bedrohe die gesamte literarische Erzeugung .

Abg . Frau Weber - Berlin ( Ztr .) erklärt , datz das Zentrum die
Vorlage nicht für verfassungsändernd halte . Das Zentrum
würde immer für den Schutz der Jugend sein und immer Schund
und Schmutz bekämpfen . Das Gesetz sei überparteilich und not¬
wendig in der groben seelischen Not der Jugend .

Abg. Dr . Runkel lD . Vv .) betont , dab es sich hier um ein Kul¬
turgesetz mit Erziehungstendenz handelt . . . »

! nts - - IÜ.
Die Aussprache über die ..Deutsche Allgemeine Zeitung "

verschoben
Berlin , 26 . Nov . Der Haushaltsausschutz des Reichstages

beschloß, wegen der Erkrankung des Reichsautzenministers
die Aussprache über den Ankauf der „Deutschen Allgemeinen
Zeitung " zurückzustellen , bis der Gesundheitszustand des Mi¬
nisters sein Erscheinen im Ausschutz erlaubt . Der Ausschutz
setzte dann die Beratung des Nachtragsetats fort . Angenom¬
men wurden Anträge , die im Etat für 1927 die Einstellung
eines namhaften Betrages zur Behebung besonderer Not¬
stände in der deutschen Kunst vorsehen . — Der volkswirt¬
schaftliche Ausschutz des Reichstages begann die Beratung
des Futtermittelgesetzentwurses . Neichsernährungsministe :
Dr . Haslinde begründete die Notwendigkeit des Gesetzes.
Don demokratischer Seite wurde eine Reihe von Abände¬
rungsanträgen gestellt .

Die Besprechungen Drummonds in Berlin
Berlin , 26 . Nov . Der Berliner Aufenthalt des General¬

sekretärs des Völkerbundes , Drummond , de ? am Sonntag
vormittag hier eintrisft , ist bis zum Montag abend vor¬
gesehen . Der Generalsekretär wird voraussichtlich verschie¬
dene Fragen der Tagesordnung sowie Psrsonalfragen be¬
sprechen, möglicherweise auch die Frage des Vorsitzes der
kommenden Ratstagung . Es ist sehr wahrscheinlich , datz Dr .
Stresemann an der Ratstagung persönlich teilnehmen wird .
Sollte Aussicht dafür bestehen , datz die nächste Ratstagung
im März 1927 in Berlin sta/tsindet , so darf man annehmen ,
datz für die Dezembertagung Deutschland auf den Vorsitz zu¬
gunsten der Mürztagung verzichten wird .

Die Reise Chamberlains nach Eens
Paris . 26 . Nov . Chamberlain wird , begleitet von seinem

Privatsekretär Selby , am 2 . Dezember London verfassen ,
um nach Genf zu reisen . Er wird für 48 Stunden in Paris
Aufenthalt nehmen . Der Besuch Chamberlains ist in der
Hauptsache privater Natur .

Briand und Stresemann
Paris , 26. Nov . Das „Journal " will wissen , datz Briand

in der Unterredung am Mittwoch dem deutschen Botschafter
von Hoesch nicht verheimlicht habe , datz für Frankreich die
von Dr . Stresemann im Reichstag entwickelte Ansicht über
die Cntwaffnungs - und Vtachpriisungsfrage sowie über die
Unvereinbarkeit der Locarnoverträge und der Rheinland¬
besetzung unannehmbar sei . Nur die Botschafterkonjerenz
könne die verbändlerische Kontrolle beenden , wenn die noch
schwebenden Streitfragen geregelt seien . Die Entwaffnung
Deutschlands sei durch den Friedensvertrag geregelt und sei
unabhängig vom Rllstungsstand der anderen Nationen .

Delegiertenkonferenz der englischen Bergarvetter
London , 26 . Nov . Die Delegiertenkonferenz der Berg -

arbeitergewerkschaften trat zur Entgegennahme der Berichte
über das Ergebnis der Verhandlungen in den Bezirken zu¬
sammen . Die Zahl der zur Arbeit zurückgekehrten Bergleute
erhöhte sich gestern um weitere 7000 . Damit ist die Gesamt¬
zahl der Arbeitswilligen auf 128 488 gestiegen .

Unklarheit über die Lage in Albanien

Belgrad , 26 . Nov . Die hier vorliegenden Nachrichten über
den albanischen Aufstand lauten auch heute widerspruchsvoll .
Nach einer Reihe von Meldungen nimmt die Aufstands¬
bewegung zu . Die Aufständischen oaben Zuschuss durch neue
Stämme erhalten . Die Zeituna Vreme will wissen , datz sich

den Aufständischen auch Mohamedaner angeschloflen yaoen .
die mit der gegenwärtigen Regierung als einem Exponenten
Italiens unzufrieden sind. Die Situation vor Skutari soll
nach diesen . Blatt sehr kritisch sein.
Di« Opfer des Tornados in den Staaten Arkansas und

Missouri
Neuyork , 26 . Nov . Der Tornado , der gestern abend wäh¬

rend der aus Anlatz des Dankjagungstages stattfindenden
Festlichkeiten in den Staaten Arkansas und Missouri wütete ,
suchte zahlreiche Städte und kleinere Orte heim . Nach den
zuletzt eingegangenen Nachrichten sollen 6V Personen getötet
und rund ISO verletzt worden sein . Im Staat Arkansas
wurden bisher 29 Tote und 59 Verletzte festgestellt . Die
meisten Opfer an Menschenleben scheinen in Webersprings
in der Grafschaft Cleburne zu beklagen sein , wo die Zahl
)er Toten auf 30 und die der Verletzten auf 50 geschätzt wird .
Etwa ein Dutzend Häuser wurden dem Erdboden gleich¬
gemacht . In Vrandsville im Staate Missouri wurden zwei
Personen getötet und 20 verletzt . Die Kirche und fast alle
Handelsgebäude wurden zerstört .

A»; Me».
Heidelberg , 26 . Nov . (Die Heidelberger Universität behält

ihre alte Verfassung . ) Der Heidelberger Studentenausschuß
hat den Antrag der Deutschen Studentenschaft , die im vori¬
gen Jahre an der Universität Heidelberg eingeführte Ver¬
fassung im Sinne der allgemeinen deutschen Studentenver¬
fassung abzuändern , abgelehnt . Es fehlte an der für die
Verfassungsänderung erforderliche Zweidrittelmehrheit nur
eine Stimme . Heidelberg wird also seine Verfassung behal¬
ten , die inzwischen auch die Universität Freiburg angenom¬
men hat . Man nimmt in Heidelberg an , datz die Deutsche
Studentenschaft ihren in Bonn gefaßten Beschluß , bei Ab¬
lehnung einer Aenderung die Studierenden der Heidelberger
und Freiburger Universität auszuschlietzen , nicht ausführen
wird , weil sie dann nur noch eine Rumpforganisation der
Studentenschaft sein würde .

Mannheim , 26 . Nov . (Die badische Wasserwirtschaft ) In
der hiesigen Handelskammer fand eine Versammlung des
slldwestdeutschen Kanalvereins statt . Syndikus Dr .Schneider ,
Mannheim , der Geschäftsführer des Vereins , erstattete den
Geschäftsbericht , aus dem heroorgeht , datz die Kanalisierung
des Neckars in der vorgesehenen Weise durchgeführt und 1935
Heilbronn erreichen wird . Das Bauprogramm sieht gleich¬
zeitig immer den Bau von zwei Staustufen vor . Die Bau¬
gelder stellen das Reich und die Länder Baden (240 000 -41
pro Jahr ) , Württemberg und Hessen zur Verfügung . Die
Kanalisierung der Strecke Mannheim —Heidelberg soll bis
zum Sommer 1927 beendet sein . — Für die Rheinregulie¬
rung von Straßburg bis Jstein liegt ein fertiges und geneh¬
migtes Projekt vor . Der Basler Hafen ist bereits für eine
Leistungsfähigkeit von 500 000 bis 600 000 Tonnen im Jahr
ausgebaut . Für die Strecke Jstein —Basel ist das Projekt
von der Zentralkommission 1922 genehmigt worden . Auch
das Projekt für die Schiffbarmachung der Strecke Basel -
Konstanz und der Bodenseeregulierung ist nunmehr zum
Abschluß gebracht worden . In Baden befinden sich zurzeit
3415 Wasserkraftwerke mit 256 000 installierten Pferdekräf¬
ten . Die Kraftgewinnung ist auf den zehnfachen Betrag
gestiegen . Die Stromproduktion in Baden beläuft sich zur¬
zeit auf rund 1 Milliarde Kilowattstunden im Jahr . Di «
Stromverteilung wird von etwa 60 Gesellschaften ausgeübt .
Eine 100 OOO -Voltleitung durchzieht zur Erfüllung dieser
Aufgabe Baden vom Oberrhein bis nach Mannheim mit
Anschluß an die Schweiz und an den Niederrhein . Das Ba¬
denwerk ist dadurch in der Lage , den Austausch von Elek¬
trizität mit der Schweiz und dem Ruhrgebiet vorzunehmen
Der Elsktriaitätsverbrauch in Baden , der rund 1 Milliardi
Kilowattstunden beträgt , ist noch sehr steigerungsfähig . Als
Großabnehmer von Elektrizität dürfte demnächst die Reichs »
bahn auftreten durch die Elektrisierung der badischen Lah¬
nen . Mit dem Umbau der badischen Strecken dürfte vor¬
aussichtlich bis 1928 begonnen werden .

Mannheim , 26 . Nov . (Die Gemeindewahle :-, angefochten . )
Wie verlautet , hat die Deutsche Aufwertungspartei (Deut¬
sche Mittelstandspartei ) beschlossen , die bei den Gemeinde -
Wahlen am 14. November mit der Lifte 11 an letzter Stelle
stand und leer ausging , beim Landeskommissariat Mann¬
heim Einspruch gegen die Gültigkeit der Wahl erhoben . An¬
geblich sollen Verstöße gegen die Wahlordnung vorliegen

Eine Begründung ihres Einspruches wird von der Leulsck -cn
Aufwertungspartei noch eingereicht werden .

Triberg , 26 . Nov . bAus Mussolinis Vergangenheit ) Inder letzten Zeit wurde hier öfter erzählt , der italienische Dik¬tator Mussolini sei vor 15 oder 20 Jahren in einer Ziegeleiin Haslach i . K . als Erdarbeiter beschäftigt gewesen Wie
das „Echo vom Wald " jetzt dazu meldet , trifft diese An¬
nahme nur zum Teil zu . Nach einer Mitteilung vom Bür¬
germeisteramt Haslach kann wohl angenommen werden,Mus¬
solini sei als Erdarbeiter im Kinzigtal beMftigt gewesen -
fllr seine Tätigkeit in Haslach sei aber kein Beweis vor¬
handen .

Pfullendorf , 26 . Nov . (Paratyphus .) In den letzten
Wochen waren hier mehrere Fälle von Paratyphus zu ver .
zeichnen , von denen der eine tödlich verlaufen ist. Die übri ,
gen Erkrankten sind wieder genesen , und neue Fälle sind
nicht mehr hinzugekommen . lieber den Herd der Krankheit
konnte nichts Positives ermittelt werden .

Freiburg , 26 . Nov . (Schnee .) Nachdem bereits die letzten
Tage auf Len Höhenlagen des Schwarzwaldes Schnee ge¬
bracht hatten , gingen gestern und in der vergangenen Nacht
bei 5 Grad Kälte weitere Schneefälle nieder . Der Feldberg
meldet sine Schneehöhe von 17 Zentimetern . Die Schnee,
fälle sind diesmal bis auf Höhenlagen von 800 Metern
herabgsgangen .

Freiburg 26 . Nov . (Straßenbahn und Rundfunkempfangs¬
störungen . ) Die Stadt Freiburg läßt ihre Straßenbahnen
mit nichtstörenden Bügeln ausrüsten , um ihren Bewohnern
einen einwandfreien «und ungestörten Empfang der Rund¬
funkdarbietungen möglich zu machen . Durch die Uebernahme
der damit verbundenen nicht unerheblichen Kosten beweist
die Stadt Freiburg ihr besonderes Verständnis für die kul-
turelle Bedeutung des Rundfunks .
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/ „Mehr , viel mehr , Geliebte , kämpfen , ringen , erreicheund gegen .

"

^ . .. „Nein , nicht jetzt in dieser weihevollen Stunde vo
Kämpfen und Siegen sprechen. Heinz ! Latz uns den Friede
dieses heiligen Festes ganz auskosten und ganz ausleber
'— — Nach den Feiertagen mag dann der Kampf beginnet« nd ich will wahrlich nicht als Letzte darin stehen .

"
^ Heinz küßte seine junge , schöne Braut leidenschaftln« nd feurig , dann gingen sie zu den beiden Müttern zurA
Oie Hand in Hand auf dem kleinen Eckdivan saßen .

Es schien wirklich ein tiefer , süßer Friede über dieser
kleinen Kreis zu walten ; kein Mitzklang störte die Harmonie . Selbst Frau Professor Römer , die sonst ihrTrauer um den Galten an solchen besonderen Tagen un
Festen nicht ganz bezwingen konnte , zeigte heute einen heiter
sorglosen Ausdruck in Augen und Zügen . Sie selbst macht
sich kein Hehl über den Ursprung dieser zufriedenen Stirn
Mung . Oswald Römer fehlte heute zum ersten Male sei
langen Jahren bei dieser Familienfeier . Er hatte sei :
Nichterscheinen mit einer unaufschiebbaren geschäftliche!
Reise entschuldigt und ahnte nicht , wie froh Frau Röme
bei dieser Nachricht aufgeatmet hatte . Es war nun übe
ein Monat seit seiner Werbung vergangen . In der Harm
losesten Weise hatte er bei ihnen verkehrt und taktvoll jede
« uch die zarteste Anspielung auf seine Hoffnungen ver
mieden . Dennoch sah sich Frau Römer durch seine Abwe
ftnheit von einem Druck befreit . Nicht allein , daß sei ,
Anblick sie peinlich berührte , es war jetzt manchmal etwa -
rn seinem Wesen , was ihr fremd und beunruhigend er
schien. Sie wußte sich selbst nicht über das Warum klai
zu werden un» schob es darum meistens auf ihr jctzige-

jbefangenes Urteil ihm gegenüher .

So war der Bankier weder am heiligen Abend , noch
an einem der Feiertage erschienen . Daß er am ersten
Arbeitstage wieder in Berlin weilte , erfuhr man durch
Frau Doktor Vulpius , die ihm zufällig auf der Straße
begegnet war und die einen kurzen Besuch bei Römers
machte.

Zwei Tage später — es war der Tag vor Sylvester— wurde Ilse des Morgens um sieben Uhr durch ein hef¬
tiges Läuten an der Haustür geweckt. Erschreckt sprang
sie auf und hatte kaum das Nötige übergeworfen , als der
Diener auch schon an ihre Tür klopfte . Sie öffnete und
fragte , was es gäbe .

Der Prokurist Heilmann von der Firma Römer wäre
gekommen und wünschte das gnädige Fräulein zu sprechen,wurde ihr zur Antwort .

Ilse war vor Schreck blaß geworden . Was hatte das
zu bedeuten ? Mit fliegender Hast kleidete sie sich nun
vollständig an und ging in das Zimmer , in welchem Heil¬
mann wartete .

Heilmann war ein alter , im Dienst ergrauter Mann ,aber noch rüstig , kräftig und ungebeugt und hatte wohl
gehofft , seinen zwanzig Jahren Dienstzeit im Banlhause
Römer noch etliche Jahre hinzufügen zu können . Als
Ilse jetzt in sein Gesicht blickte , das von Leichenblässe über¬
zogen war , als sie die schlotternden Glieder , die ganze
zitternde Gestalt des Alten mit einem Blick maß . stieg
etwas Beängstigendes in ihrem Herzen auf .

„Was — wünschen Sie von — mir — Herr Heilmann- so früh - ?"

„Gnädiges Fräulein verzeihen - ich — ich — wollte
nur fragen, - ob vielleicht — der Herr Chef -
hier ist .

"

„Hier ? Bei uns ? Was sollte er zu so früher Morgen¬
stunde hier in der Villa ? Sagen Sie mir , was ist geschehen- doch kein Unglück - er ist doch nicht - "

„Er ist nicht zu Hause — gnädiges Fräulein —" seine
Stimme brach — „er ist fort !"

„Fort ? Wohin ? " Was heißt das ?/ ' Ilses Pulse flo¬
gen. ihr Atem ging hastig , erregt . ,

„Ich — wir wissen es nicht," stotterte Heilmann mit
bebenden Lippen . „Als ich heute ins Büro kam — wie
immer als erster - fand ich - erschrecken Sie nur
nicht — — fand ich zu meinem Schreck — — sämtlich «
Eeldschränke - "

„Mein Gott — Heilmann !" schrie Ilse auf .
offen, " fuhr Heilmann fort . „Als ich näher zusah

- fehlten die Depots und Kassenscheine bis auf einen
winzigen Teil . - Ich glaubte zuerst an einen Einbruchs¬
diebstahl und rannte , alles stehen und liegen lassend , hm »
auf in die Privatwohnung des Chefs . Als mir keine Ant¬
wort wurde , holte ich den Diener . Nach längerem , ver¬
geblichem Warten sprengten wir die Tür mit Gewalt .
Das Zimmer war leer , das Bett unberührt , nur einzeln «
Kleidungsstücke lagen umher und auf dem Tisch lag —

— dieser Brief hier — adressiert an Frau Professor Römer .
- Ohne Besinnen eilte ich darum zuerst Hierher ; viel¬
leicht , datz der Brief Aufschluß über den seltsamen Tat¬
bestand geben wird . - Ich bin noch so verwirrt und
weiß noch nicht , was ich denken und glauben soll — auch
mochte ich die Polizei nicht eher benachrichtigen , ehe ich
nicht hier gewesen war . — Hier , gnädiges Fräulein , neh¬
men Sie den Brief und lesen Sie , bitte , sogleich. Di «
gnädige Frau Mama möchte der Inhalt vielleicht doch er¬
schrecken. wenn er so unvorbereitet —"

„Ja , ich werde ihn lesen .
" sagte Ilse kurz entschlossen,

griff mit zitternden Händen nach dem Brief , trennte d««
Umschlag auf und überflog die Zeilen . Die Buchstab««
tanzten vor ihren Augen und es dauerte Minuten , ehe st«
den Sinn fassen konnte .

(Nachdruck verbot «« .)

Sinnspruch .
Fließe , des Lebens Strom ! du gehst in Wellen vorbei ,
Wo mrt wechselnder Höh ' eine die andre begräbt .
Mühe folget der Mühe ; doch kenn '

ich süßere Freuden ,
Als besiegte Gefahr oder vollende Müh ?
Leben ist Lebens Lohn ; Gefühl sein ewiger Kampfpreis .
Fließe , wogiger Strom , nirgend ein stehender Sumpf .

Herder .



M Stadt a«d Laad.
Advent

Weihnacknsduft weht um das Wort . Als wir Kindei
waren, spürten wir etwas davon : nun kommt es bald , da-
Lichte, Frohe , Wundervolle . Wir spüren es immer wieder
auch mitten in Not und Ernst der Zeit .

Manche Familien pflegen die Sitte des Adventskranzes ,
den man in der Stube aufhängt , um jeden Sonntag ein
weiteres der vier Lichter anzuzünden . Ein feiner und sin¬
niger Brauch. Es ist ein unveräußerliches Bedürfnis ds -
Menschen , von künftigen besseren Tagen zu träumen und in
heimlicher Hoffnung sich über die Not de
zu erheben. Wehe, wer diesen Traum ausgeträumt hat !
Indessen, Advent ist ein christliches Fest und seine Botschaft
heißt nicht : „vielleicht kommt es , was du ersehnst und wo¬
von du träumst "

, sie heißt : „er kommt , er kommt mit Wil¬
len , ist voller Lieb und Lust, all ' Angst und Not zu stillen,
die ihm an euch bewußt "

. — Aber wer hat heute für diese
Botschaft im Ernst ein Ohr ? Wie viel Menschen verneh¬
men etwas von diesen Adventsklängen ? Wir wissen , viele
MüdgewordeNen haben nur ein wehmütiges Lächeln dafür .
Ja , einst haben die Christen darin gelebt und unter ihrem
Zauber die Häupter erhoben. Es war ihnen die Botschaft
vom gewissen Sieg , den sie sehr nahe wähnten . Heute ist
man kühl geworden. So viel Schatten , Volksnot , Arbeits¬
not. sittliche Not , religiöser Zwist und religiöse Verneinung
hindern den zuversichtlichen Blick in die Zukunft , von, dem
Mut und Kampfeswille ausging . Advent — wer weiß im
Ernst etwas damit anzufangen ? Die Welt ist, wie sie ist.

Vielleicht liegt der Fehler darin , daß man gar nicht mehr
versteht, die Adventsbotschaft will nicht etwas sehen lassen ,
sondern fordert Glauben , jenen Glauben , der ein Dennoch
kennt , so trüb die Zeit und die Zukunft scheint . Den Glau¬
ben , welcher dabei bleibt : und es ist doch so, er kommt .
Schon als Deutsche bedürfen wir des Glaubens an Deutsch¬
lands Zukunft und Weltaufgabe . Ohne ihn leisten wir
nichts für diese Zukunft . Mit ihm aber werden wir sehend .
Wir bekommen einen Blick für die leisen Ansätze der Wie¬
deraufrichtung und des Willens zur deutschen Zukunft . Sie
sind gottlob da . Und es ist merkwürdig , noch viel mehr
macht der Adventsglaube sehend . Wer ihn hat , spürt au-
dem leisen Werden und Geschehen der Zeit : er kommt . Er
geht wieder durch die Lande , klopft an an den Herzen, wirkt
mit seinem Geiste . Not . Wirrnis , Suchen der Zeit , Sorge
um das eigene wie das Volkslben , sind seine Werkzeuge ,
Boten , Türöffner . Die ewige Liebe ist am Werk in der
W . lt , Volkszusammenschluß, Bruderhilfe , Aufbauarbeit ,
ausgestreckte Brüderhände überall , wo in den Völkern Men¬
schen des guten Willns sind , — was ist das alles anderes
ars Spuren seines Kommens ? Er geht durch die Lande . Er
kommt . Es regt sich in der Jugend , manchmal jugendlich
überschäumenb , manchmal weltfremd und einseitig, manch¬
mal in unklarem Sturm und Drang , aber doch im letzten :
ein Bewegtwerden durch ihn , der kommt .

Wir müssen Augen dafür bekommen : er kommt . Dann
wird Advent das Fest innerlichster Erhebung und hebt un-
hinaus über die völkische Not und religiöse Verneinung .
„Wir heißen euch hoffen.

" Welsch .

Durlach, 27. Nov. Die Bolksbank Durlach teilt uns
auf den Artikel der Städtischen Sparkasse Durlach vom 25 . No¬
vember , betrifft Zinsenfestsetzung folgendes mit : „Es könnte
durch den Nachsatz der Publikation leicht geschlossen werden, als
ob die Banken Zins- und Provisionssätze in Anrechnung bringen ,
die über die Konditionen der Sparkassen hinausgehen, was mit¬
hin eine Benachteiligung der Bankenkundschast zu bedeuten
hätte . Hierzu sei bemerkt , daß die Volksbank Durlach bereits
ab 1 . Oktober d . Is . eine Zinsreduzierung vorgenommen hat ,
und ist, gleichgültig was für eine Berechnungsweise archewendet
wird , der dadurch entstandene Zinssatz keinesfalls höher , als der¬
selbe, welcher von denSparkassen berechnet worden ist und wird ;
im Gegenteil, die Auswirkung bewegt sich teilweise unter den
festen Sätzen der Sparkassen. Es liegt uns selbstverständlich
fern, uns in eine Zeitungspolemik einzulassen, doch können wir,
um falsche Folgerungen zu unterbinden, von einer Richtigstellung
nicht Abstand nehmen .

"
Durlach. 27. Nov. Wir weisen nochmals darauf hin , daß

morgen Sonntag , den 28 . November, nachmittags 3 Uhr , im
Saale der „ Alten Residenz " die Gründungsfeier der
Kirchl . lib . Vereinigung , Ortsgruppe Durlach , statt¬
findet . zu welcher unsere Mitglieder und Freunde unserer Sache
mit ihren Angehörigen herzlichst eingeladen werden. (Siehe
Inserat.)

Durlach, 27. Nov. Der Wohltätigkeitsabend des
Frauenvereins verspricht sehr schön zu werden. Das ge¬
diegene und ansprechende Programm wird uns genußreiche
Stunden geben und wir werden Gelegenheit haben , unsere
Jugend in ihrem künstlerischen Werden zu bewundern. Die
Namen der Mitwirkenden lassen uns viel Gutes erwarten. Man
kann sich auf den Abend freuen. Zum ersten Mal läßt der
Frauenverein tanzen! Wird das ein frohes Getriebe werden!
Herr Tanzmeister Goldschmidt wird in liebenswürdiger Weise
lenken und leiten und flotte Musik wird für Schwung und Stim¬
mung sorgen . Und erst das verlockende Buffet , das man uns
darbieten wird! Köstlich und geschmackvoll werden die Speisen
sein, die liebe Frauenhände richten und die zum größten Teil
von Mitgliedern und deren Freunden gestiftet wurden. Hoffent¬
lich strömen dem rührigen Verein recht viel Besucher zu !

Durlach, 26. Nov. (Vortrag über Bodenreform .)Das Wohnungselend schreit immer mehr nach der Verwirk¬
lichung der Bodenreform. Leider sind aber die herrlichen Ge¬
danken Damaschkes noch lange nicht Eigentum aller deutschen
Volksgenossen geworden. Der Katholische Arbeiterverein Durlach
hat es deshalb als eine seiner wichtigsten Aufgaben betrachtet ,die echt sozialen und christlichen Plane der Bodenreformer mehr
und mehr ins Volk hineinzutragen. Morgen Sonntag nachm.3 Uhr wird Herr Bezirkspräses . Jung äus Karlsruhe im Neben¬
zimmer der „ Traube" ein Referat halten über das Thema
»Christentum und Bodenreform"

. Die Mitglieder des Kathol.Arbeitervereins und alle , welche Interesse haben an dem viel¬
versprechenden Vortrag, sind dazu eingeladen. (Vgl. Anzeige.)

Durlach, 27. Nov. (Lichtbildervorträge über
Kneippkuren .) Wie in anderen deutschen Städten , so wird' ck den kommenden 'Monaten auch hier eine interessante Vor -
tragsreihe über das Wesen und die praktische Durchführung der
Kneippkur im täglichen Leben stattfinden. — Die Kneippkur istein vortreffliches Mittel nicht nur zur Heilung, sondern ganz be¬
sonders auch zur Verhütung von Krankheiten, wenn sie richtig
(Md sachgemäß angewendet wird. Vor übertriebenen sänatifthen
Ausser - , Lust- und Diätkuren kann aber nicht genug gewarnt
Werden , weil sie häufig schwere Schädigungen der Gesundheit ,Blutarmut, Nervosität u . a . zur Folge haben . Es wird daher all¬

seitig begrüßt, daß die Kneippvereme Und der Knelpp -Bund'
Bad Wörishofen unter Mitwirkung des Aerztekollegiums und
an Hand herrlicher LichtbilderreihenVorträge über den richtigen
Gebrauch der Abhärtungsmittel veranstalten. Wie aus dem
Inseratenteil ersichtlich, findet der erste Lichtbildervortrag schon
am Dienstag , den 30 . November im Saale zur „Alten Residenz "
statt , worauf hiermit noch besonders hingewiesen sei.

Turlcch , 27 . Nov. Wie aus dem Inserat ersichtlich, findet
am Sonntag ein großer Ehren - und Abschiedsabend der
Kapelle Frohmann und Iazzkomiker Widmann statt . Anläßlich
der großen Gau-Ausstellung des Kaninchenzucht -Vereins Durlach
findet am Sonntag von 11—1 Uhr in den oberen Lokalitäten ein
Frühschoppen -Konzert statt, worauf wir besonders Hinweisen .

-»
Beginnender Wintersport !m Hochschwarzwald . Bereite

sind die ersten Flocken auf den Höhen des Schwarzwaldes
gefallen und schon haben Wagemutige den blanken Ski er¬
griffen und die erste Abfahrt gewagt . Die großen Hotels
und Pensionen rüsten allenthalben , und die Zeit des schönen
Wintersports kann demnächst beginnen . Bei klarer Sicht
leuchten die Schneefelder herab und wecken Sehnsucht nach
Len Tagen des glitzernden Pulverschnees und der fröhlichen
Abfahrt . Durch die Eröffnung der neuen Bahn Titisee-
Seebrugg , die bekanntlich an Station Bärental -Feldberg
vorbeiführt , besteht die Möglichkeit, in kürzester Zeit das
schönste deutsche Wintersportgebiet , die Abhänge des Schwarz-
wälder Feldbergs , zu erreichen. In knapp einer Wegstunde
führt die stets gebahnte Fahrstraße von Station Feldberg
zum Hotel hinauf . Die Skiverbände sammeln schon jetzt ihre
Getreuen und besprechen die großen Veranstaltungen , die
geplant sind. Wenn auch die Hauptrennen erst im Januar
beginnen , so müssen die Tage des Dezembers dazu herhalten ,
Trainingsmöglichkeiten zu verschaffen . Auch an den Nodel-
stationen sind überall fleißige Hände am Werk, um die
Bahnen und Straßen glatt und eben auszubauen .

— Handel mit Gegenständen zum Schulgebrauch. Wie das
Unterrichtsministerium mitteilt , ist es den Lehrern und Leh¬
rerinnen an öffentlichen Schulen jeder Art untersagt , mit
dem Absatz von Gegenständen zum Schulgebrauch (Schul¬
bücher, Schulhefte, Schreibmaterialien usw .) sich zu befassen,
sei es durch Vermittlung von Bestellungen solcher Gegen¬
stände oder durch Empfehlung oder sonstige Begünstigung
von Lieferanten . Das Verbot findet keine Anwendung aus
den Vollzug behördlicher Anordnungen zum Zwecke der Be¬
schaffung von Gegenständen , die für den Gebrauch in Schulen
von der zuständigen Behörde vorgeschrieben oder empfohlen
sind. Die Kreisschulräte sind ermächtigt, einzelnen Lehrern
zu gestatten , Gegenstände der vorbezeichneten Art für den
Gebrauch der Schule ihres Anstellungsortes abzusetzen, so¬
fern nach den örtlichen Verhältnisi -« ein dringendes Be¬
dürfnis vorliegt .

Gerichts !»!
Das Reichsgericht und die alten Geldscheine

Nachdem das Reichsgericht bereits am 20 . Mai ds. Is . die
gegen die Reichsbank gerichtete Klage aus Auswertung der 1000-
Mark - Scheine abgewiesen hatte, ist jetzt von neuem ein Rechts¬
streit gegen die Bayerische Notenbank A .- G . rn München , die
Klage auf Auswertung der 100 Mk .-Noten, aügewiesen worden .
Klage erhoben batte ein Spediteur insbesondere mit der Be¬
hauptung, daß die angcklagte Bayer . Notenbank ungerechtfertig¬
ter Weise bereichert sei . Landesgericht und Oberlandesgericht
München haben die Klage abgewiesen. Die gegen dieses Urteil
eingelegte Revision ist vom vierten Zivilsenat des Reichsgerichts
zurückgewiesen worden . Damit ist der erkennende Senat seiner
Entscheidung in der Sache der Reichsbankgläubiger gegen die
deutsche Reichsbank beigetreten.

Kleine NeMMm Mer Welt
Kapitän Ehrhardt verklagt den Minister . Der preußischeInnenminister hatte Anfang November dem Landtag eine

Denkschrift übersandt , die sich mit den Bünden Wiking und
Olympia befaßte , und die in der Oeffentlichkeit viel bespro¬
chen worden ist. Wegen einer in dieser Denkschrift enthalte¬nen Bemerkung hat nun Kapitän Ehrhardt durch Rechtsan¬walt P . Bloch Strafantrag gegen den Minister bei der
Staatsanwaltschaft wegen verleumderischer Beleidigung ge-

Der Verfasser der „Fliistergaleric " verhaftet . Der Ver¬
fasser des inzwischen zurückgezogenen Buches „Die Flüster¬galerie "

, das infolge seiner Wiedergabe angeblicher Aeuße-
rungen hervorragender englischer Politiker , die sich jedoch
inzwischen als erfunden herausgestellt haben , Aufsehen er¬
regt hatte , ist auf Antrag des Verlages in London verhaf¬tet worden wegen Annahme eines Schecks auf 225 PfundSterling unter Vorspiegelung falscher Tatsachen.

Unterschlagungen beim Düsseldorfer Arbeitsamt . Der
Stadtsekretär Piltz beim Arbeitsamt der Stadt Düsseldorf
beging Unterschlagungen in Höhe von etwa 10 000 Mk. . die
er durch Entwendung von Zahlbons in der Kontrollabtei -
lung ermöglichte. Er wurde verhaftet .

Unfall des Kammersängers Erb . Einen schweren Unfallhatte , wie aus Bremen gemeldet wird , der KammersängerErb , der mit seiner Frau , Maria Jvogün , ein Konzert dort
geben wollte . Beim Verlassen des Hotels zog sich der Künst¬ler einen Beinbruch zu , der die Ueberführung in ein Kran¬
kenhaus notwendig machte.

Erika Eläßners geheime Hochzeit . Die berühmte Schau¬
spielerin Erika Elätzner hat sich in Berlin mit dem frühe¬ren Reichspressechef , Eeheimrat Kalle , verheiratet und zwar— durch Befreiung vom Aufgebot . Trauung vor dem ge¬heimen Standesamt und Geheimhaltung des Umzugs —
so sehr „in aller Stille "

, daß die vollendete Tatsache für die
zahllosen Freunde und Bekannten eine völlige Ueberra -
schuna war

Wieder ein Wrrbclsturm in Amerika. Der nördliche Teildes Staates Arkansas ist von einem Wirbelsturm heimge¬
sucht worden . 13 Personen wurden getötet und zahlreich «
Gebäude wurden zerstört . 4 Personen werden noch vermißtStarke Beoölkcrungszunahme in Italien . Nach der amt¬
lichen Statistik ist die Bevölkerung Italiens seit dem 31.
Dezember 1921 von 38 790 000 auf 40 548 000 am 31 . Dez.
1925 . gestiegen . Die Zahl der Anaalphabeten , die 1872 65
Prozent betrug ist auf 13,83 Prozent im Laufe des Jahres1924 gesunken . _ _
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Neueste Nachricht«.
Billigung des Arbeitsschutzgesetzes durch das Reichs¬

kabinett .
T .U . Berlin . 26 . Nov . Nach weiteren im Laufe des

Tages stattgehabten Ressortbesprechungen befaßte sich das
Reichskabinett unter dem Vorsitz des Reichskanzler heute
abschließend mit dem Entwurf des Arbeitsschutzgesetzes.
Nach eingehender Aussprache fand der Entwurf die ein¬
mütige Billigung des Reichskabinetts . Der Entwurf ist
inzwischen dem Reichswirtschaftsrat zugeleitet worden .
Die Beamtenvertreter beim Reichsfinanzminister. Eine

einmalige Wirtschaftsbeihilse.
T . U . Berlin , 26 . Nov . Der Reichsfinanzminister em¬

pfing heute nachmittag die Vertreter der Spitzenverbänds
der Beamten und behördlichen Angestellten , die ihm ihre
Wünsche auf Verbesserung der Wirtschaftslage der Be¬
amten vortrugen . In einer Aussprache wurden die ge¬
gebenen Möglichkeiten erörtert . Der Minister konnte
zwar eine von den Organisationen gewünschte laufende
Erhöhung der Bezüge nicht in Aussicht stellen , sagte aber
zu , mit den Vertretern der Länder und der Reichstags -
Parteien in Besprechungen darüber einzutreten , wie durch
eine einmalige Maßnahme die Notlage der Beamten ge¬
mildert werden könnte . Die Verhandlungen sollen so
beschleunigt werden , daß noch vor Weihnachten ein ab¬
schließendes Ergebnis vorliegt .
Das Zentrum zur Erklärung der preußischen Regierung

zum Schund- und Schmutzgesetz .
T .U . Berlin , 27 . Nov . Wie verlautet , hat die Erklä¬

rung des Staatssekretär Dr . Weißmann am gestrigen
Freitag im Reichstage über die Haltung der preußischen
Regierung zum Schund - und Schmutzgesetzentwurs in
Zentrumskreisen große Erregung gezeitigt . Der Vorstand
der Zentrumsfraktion beschäftigte sich noch am Freitag
abend mit dieser Angelegenheit .

Heye wieder in Berlin .
T .U . Berlin , 27 . Nov . General Heye , der Chef der

Heeresleitung ist von seiner Süddeutschlandreise wieder
nach Berlin zurückgekehrt .

Blutige Familientragödie .
T .U . Berlin , 26 . Nov . Wie aus König -Leipa gemel¬

det wird , tötete in der Nachbargemeinde Gräber in einem
Wutansall der 40 Jahre alte frühere Eisenbahnarbeiter
Mayer , der in der vergangenen Woche von seiner Frau
verlassen worden war , seine beiden Kinder , ein 7jähriges
Mädchen und einen 2jährigen Knaben dadurch , daß er
die beiden Kinder mit einem langen Messer regelrecht
schlachtete . Nach der grausigen Tat verübte der Mörder
Selbstmord durch Erhängen .
Der Dortmunder Schulstreik. — Sympathieerklärung der

katholischen Elternbeiräte .
T .U . Dortmund , 26 . Nov . Zum Schulstreik der ka¬

tholischen Schulkinder haben nun auch die katholischen
Elternbeiräte und Elternbünde in einer Versammlung
Stellung genommen . Der Vorsitzende des Verbandes der
katholischen Elternbeiräte wurde beauftragt , der Eltern¬
schaft die vollste Zustimmung der katholischen Elternbei¬
räte in Dortmund zum Ausdruck zu bringen . Die Anzahlder streikenden evangelischen Schulkinder im Landkreis
Dortmund ist seit Mitte voriger Woche auf 55,9 ge¬
stiegen. Der Schulaufsichtsbezirk Dortmund ist grund¬
sätzlich bereit , in einen Sympathiestreik einzutreten , be¬
hält sich jedoch seinen Entschluß vor , bis das Ergebniseiner Aussprache zwischen dem Arnsberger Regierungs¬
präsidenten und dem Kultusministerium vorliegt . Eine
Stellungnahme des Ministers ist noch nicht erfolgt .

Großseuer aus dem Chemnitzer Schlachtviehhos.
T . U . Chemnitz, 27 . Nov . In den Abendstunden des

gestrigen Freitags brach in der großen Rinderhalle des
Chemnitzer städtischen Schlachtviehhofes , die mit einem
Kostenaufwand von drei Millionen Mark errichtet wor¬
den ist , ein Großfeuer aus , das das ganze Gebäude bis
auf die Umfassungsmauern einäscherte . Obwohl sämtliche
Chemnitzer Feuerwehren rasch zur Stelle waren , konnte
von dem Gebäude nichts gerettet werden . Der Brand ,der bis in die späten Abendstunden dauerte , war in den
Kellerräumen zum Ausbruch gekommen und fand beson¬der . reiche Nahrung an der Kobisolation der Wände . Wie
in der elstenAbendstunde bekannt wird , hat das Feuer ein
Menschenopfer gefordert .
Beschießung tschechischer Flugzeuge an der ungarischen

Grenze.
T . U . Prag , 27. Nov . Nach den tschechischen Abend¬

blättern wurden tschechischeFlugzeuge bei ihren Uebungenan der ungarischen Grenze von ungarischen Grenzposten
beschossen .
Die Vertreter Deutschlands in den Ständigen Völker¬

bundskommissionen.
T . U . Genf , 26 . Nov . Wie hier verlautet , sind für die

Ständige Wirtschaftskommission des Völkerbundes
Staatssekretär Trendelenburg und Direktor Melchiorvom Bankhaus Marburg als ständige Vertreter Deutsch¬lands in Aussicht genommen . Bekanntlich hat Deutsch¬land nach seinem Eintritt in den Völkerbund das Recht,in sämtlichen ständigen Völkerbundskommissionen ver¬
treten zu sein.

Der Nebel in Holland. — Einstellung der Schiffahrt.
T .U . Amsterdam » 27. Nov . Der schwere Nebel , der

seit Donnerstag über Holland liegt , hat die Schiffahrt be¬
sonders in Amsterdam und Rotterdam sehr beeinträchtigt .Viele Ueberfahrten mußten eingestellt werden , währenddie Fähren , die einen großen Teil des Verkehrs von User
zu Ufer bewerkstelligten , nur wenige Stunden am Tage
fahren konnten .

Der italienische Botschafter in Paris bei Briand.
T . U . Paris , 27 . Nov . Briand hatte am gestrigen

Freitag eine Unterredung mit dem italienischen Bot¬
schafter in Paris , Avezzana , die sich auf die bevorstehende
Völkerbundsratssitzung in Genf bezog.

Konservativer Wahlsieg in England.
T .U . London , 26 . Nov . Die durch die Ernennung des

Obersten Jackson zum Gouverneur von Bengalen not¬
wendige Ersatzwahl in der Grafschaft Aorksisire endete
heute mit einem Siege des konservativen Abgeordneten



Carvsr , der eine Mehrheit von nahezu 4000 Stimmen
erhielt.

Verbrecherschlacht in Chicago.
T . U . London , 26 . Nov. Nach Meldungen aus Chicago

hat sich dort abermals ein sensationeller Kamps zwischen
zwei Terbrecherkolonnen, abgespielt . Die beiden Ko¬
lonnen beschossen sich in einer belebtenGeschästsstraße mit
Maschinengewehren . Drei Verbrecher wurden schwer ver¬
letzt , zahlreiche andere erlitten leichte Verletzungen . Unter
dem Publikum brach eine wilde Panik aus .

Kritischer Zustand des rumänischen Königs.
T . U . Belgrad, 27 . Nov . Nach Bukarester Meldungen

ist der Zustand des rumänischen Königs hoffnungslos.Man rechnet bereits mit seinem baldigen Ableben . Die
Parteien bereiten sich fieberhaft auf die zu erwartenden
inneren Kämpfe vor.

SchschWte des Inrlicher AMUter
geleitet von Theo Weißinger , oberrheinischer Meister .

Aufgabe Nr . 8 von I . W. Abbott .
Weiß : K f2 , D f6 , L H7 .
Schwarz : K g4 , B g5 .

Matt in 2 Zügen.
Aufgabe Nr . 9 von S . Loyd.

s v e a s i g li
Matt in 2 Zügen.

Die 2. Aufgabe ist ziemlich schwierig: sie stammt von dem be¬
deutendsten Problemkomponisten , der nicht nur sehr viele, son¬
dern auch sehr schöne Ausgaben konstruiert hat ,

Lösung der Aufgabe Nr . 6.
Weiß : K bS , D c2 , S b4 , B f2 .
Schwarz : K d4 , S b2 , B b6 , b7 , e5 .

1 . Dc2 — c8 , Kd4 — e4 . 2. Dc8 — g4 matt . 1 . . . . e 5 —
e4 . 2 . Dc8 — H8 matt . 1. . . . Sb 2 beliebig . 2. Dc 8 — c 4
matt .

Lösung der Aufgabe Nr . 7.
Weiß : Kd7 . De3,Taö . Tb5,Lh 1 . Sa8 . Sb4 . Bb2 . c5,e7,s4
Schwarz : Kc4 , D dl , T ei . T g2 , L a7 . L fl . S cl , Sech

B b 3 , c 2 , d 2, f 5 , f 6.
1 . S b 4 — cS . L a 7 — b 8 (b 6) . 2. Sa 8 — b 9 matt . 1 . . . .
La7Xc5 . 2 . Tb5Xc5 matt . 1 . . . . Sc 1 — a 2 . 2 . D e 3
X b 3 matt . 1 . . . . Sei — d3 . 2. . D e 3 — e 6 matt . 1 . . . .
S e2 beliebig. 2. D e3 — d4 matt . 1. . . . T g2 beliebig. 2.
T b 5 — b 4 matt .

Richtige Lösungen sandten ein : Ad . Ahr (z . Zt . städt.
Krankenhaus Durlach) , E . Fritsch, Karlsruhe .

s b) Im städtischen Konzerthaus .
: Sonntag , 28. November. * „Die fünf Karnickel" . 7l4- yeg
i Sonntag , ü. Dezember. * „Die Hamburger Filiale " 7X- ^ —< 10 Uhr. (4.- ) .
! Vorrecht : a) Bei Mietvorstellungen Umtausch sür: Haber von Blockheften jeweils ab Samstag nachmittags 3 ljT -' Uhr. b) Für Vorstellungen außer Miete Vorrecht der Plakmi ^mit 10 Prozent Nachlaß auf die Tagespreise jeweils Sanist »!

vormittags von 9 >6—12 Uhr. Die im Wochenspielplan genannt-'
Mietabteilung hat das erste Vorrecht, die übrigen von 10 Uhr ak> Im ersten Vorrecht wird unter den Mietabteilungen abgewechselti c) Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montaavormittags . °

Kartenannahmestelle : Durlach : Musikhaus Weiß

Misch« LMtStheatttKirlsrihe . ! Handel und Verkehr
Spielplan vom 27. November bis 7. Dezember 1926 .

a) Im Landestheater :
Samstag . 27. November. * A 9, Th . -Gem . 1 . S . -Gr . Zum ersten

Male : „Taifun " von Melchior Lengyel . 7X —geg . 10. (5.—) .
Sonntag , 28. November. Nachmittags . 3 . Vorstellung der Son -

dermietL für Auswärtige . „Der fliegende Holländer "
. 3—

(4.—) . Abends . * E 8, Th .-Gem . 1201—1300 . „Die Zaubcr -
slöte''

. 7—n . 10 Uhr. (8 .— ) .
Montag , LS. November. Außer Miete : „Falstaff ". 714—10

Uhr. (7.- ) .
Dienstag . 30. November. * C 8. Th .-Gem . 1301—1400 Urauf -

führung : „Der Jungbrunnen " . Romantische Oper von
Bernhard Schuster. 7—10X Uhr. (7.—) .

Mittwoch, 1. Dezember. Außer Miete , fl - Vorrecht Miete F .)
Gastspiel des DeutschenTheaters zuBerlin mit Alexander
Moissi : „Der lebende Leichnam" von Tolstoi. 714—geg.' 10 Uhr. (5 .— ) .

Donnerstag , 2. Dezember. * D 9 (Donnerstagmiete ) . Th .-Gem.
1101—1200. „Danton ". 8—geg. 1014 Uhr . (5.—).

Freitag , 3. Dezember. * F 9 (Freitagmiete ) . Th .-Gem . 1401 bis
1500 . „Taifun ". V .B . S . -Gr . 714—1014 Uhr. (5.— ) .

Samstag . 4. Dezember. * A 10, Th .-Gem. 101—200 . Zum ersten
Mal : „Paulus unter den Juden " von Franz Werfel . 714
bis 1014 Uhr. (5 .—) .

Sonntag , 5. Dezember. Vormittags : Morgenfeier Waldemar
Bonsels . Rezitationen aus eigenen Werken . 1114—1214
Uhr. (2 .— und 1 .— ) . Abends : * B9 . Th . -Gem. 3. S . -Gr .
„Die Walküre ". 514—geg. 10 Uhr . (8 .—) .

Montag . 6. Dez Th .-Gem. 1001—1100 und 1201—1300 . 4. Sin¬
fonie-Konzert . Werke von Mozart , Franz Philipp , Brahms .
8—10 Uhr. (4.— ) .

Dienstag , 7. Dez .
* G 9, Th . -Gem. 2 . S .-Gr . „Die Großstadtluft ".

8^ eg. 1014 Uhr. (5 .— ) . ,

Amtliche Berliner Devisenkurse vom LS. und LS. November
Buenos Aires 11 Pap .-Pes.Ii 1,708 1.712 1,708London ( 1 Pfund Sterling ) 20,402 20,434 20,388Aeunork (1 Dollar ) 4,2073 4,2175 4,207
Amsterdam tlOU Gulden ) 168,21 168,63 168,08Brüssel tim Belga ) 58,32 58,66 58.505Italien ( 100 Lire) 17,80 17,84 17,72Oslo llW Kronen ) 107,32 107,78 107,38
Paris (100 Francs ) 15,16 15,20 15,13
Schweiz (100 Franken ) 81,10 81,30 81,18
Spanien (100 Peseten) 68,8« 64,02 63,77
Wien (100 Schilling ) 80,37 59,51 50,33

1,713
20,45z
4,217

168,ZI
58,84!
17,78

107,85
15,28
81,88
«8,98
59 .47
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Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt über Sapinolbei, worauf wir unsere Leser besonders aufmerksam machen .

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag.
Oestlicher Hochdruck beeinflußt die Wetterlage. Für

Sonntag und Montag ist zwar Zeitweise bedecktes und
vielfach nebliges, im übrigen aber trockenes Wetter zuerwarten.

SüNslÄmmer
KorrouÄmmsr

Kstideaelnrfidlanssa Mvde !
LSVST MALLlWödeL sller » rt ,

besls WsUtSlLsrdelt L»
dersüsssstLte » prsSsenS

8vs < > ( igliiis Ingers «du« ItorikLivLiig . — Ullrriklnng.

KU 8 t . § suä «
lilloilügzli'ggz - ö — füMMö 17

Verkehr mit Vieh und Fleisch.
Mit Zustimmung des Sradtrats wird auf¬

grund der Bad. Verordnung vom 5 Oktober
19 6 . den Verkehr mit Vieh und Fleisch betr,,
folgende mit Ew schließ,ng Le» Herrn . Landes -
kommifsar ? für die Kreise Karlsruhe und Baden
vom 18. November 1926 für vollziehbar erklärte

ortspolizeiliche Vorschrift
erlassen:

Tie „Besondere Marktordnung für den Han¬
del mit Schlachtvieh aas dem städtischen Vieh¬
hof Karlsruhe " (Lit 0 Anhang zur Viehhof -
»nd Virhmarktordnung der Landeshauptstadt
Karlsruhe vom 26. August 19i4 ) in der Fassung
der ortsvolizeilichen Vorschrift vom 27 . Oktober
1922 erhält in Z 1 folgenden weiteren Absatz :

„Der Verkauf und Kauf von Tieren vor Bc-
a »nn des Markte nach» Marktnotiz sowie die
Borzeichuong Vvn Tieren ist verboten ."

Karlsruhe . 16 . Nov. 1926 . (O.Z 229 )
Bad. Bezirksamt — Polizeidirektion .

Ruh- «. BmsPlzsttsteigerM
Vad. Forftamt Durlach versteigert amFreitag , den 3 Dezember 1926 vormittagsS Ubr in Darlach 1« Saale des Gasthauseszur „Blume " ans Staatswald Nitriert ,« bt . t . i 8 „Kühbusch" 20 » „ Dachsbau" (amTeerbuckel) uns L » „Handstangen" :
a) Nutzholz (nur in lit 20a) : 2 FichteuflämmeV. KI. , 0,Ä im, 137 sichten « und lärchene Bau¬

stangen >/4 . Kl. « . 5 flchtene Hovsenstangen l. Kl.b) Brenuholz : Sterholz (Los Nr. 53 —275 ) :Scheiter : 206 buchene . 24 eichene und akaziene,26 gemischte. 53 Nadelholz ; Prügel .' 18 buchene.1 eichener. 26 gemischte, 53 Nadelholz ; i . g . 370Ster .
Rormalwelleu : (Los Nr 43—72) : buchene 935

gewischte 530 ; i a 1485 Stück.
Vorzeiger : Förster Reiß im Forsthaus Ritt-

nertwald beim Thomashof.

SemeM -, Kretz- «. SedSidesMer-
stein für d«; Rechiuvjihr IN«.

Am 5. k. Mts . ist die Novemberrate dieserSteuern zur Zahlung fälligDie Zahlungspflichtigen werden hiermit
aufgeiordert , dtesenTerwineiuzuhalten Säumige
Zahler haben die gesetzlichen Verzugszinsen zuentrichten und außerdem die Kosten der Zwangs¬
vollstreckung zu tragen .

Durlach , den 26. November 1926.
_ Stadtkaste._

Kirre »- md MeudochhaltMg.
7 ie Sprungzeit der Farren und Ziegeuböcke

wird mit Wirkung vom 15 . ds. Mts . wie folgt
festgesetzt :

vormittags von 8—1V Uhr,
nachmittag» oo« 4 —6 Uhr.

Durlach , den 12 November 1926
Der Oberbürgermeister .

Prima Gafelöirueu
16 Mark

Gafekäpfer
von 20 Mark an sind zu haben bei

Karrer, RgerstM lL
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l emps. gegen Erkrankung
! der Schleimhäute

Drogerie Schaeftr.

TsrsmM !
fortwährend zu haben

bei
Karl Kratt,

Herrenstr. 2 Tel . 91 ,

LaMaschiraie
werden schön und billig
angeffrtigt. Daselbst
sind auch welche in ver¬
schiedenen Grüßen und
Farben zu verkaufen

Spitalstr. 3.
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NalhIatz -BttsteiglkW
Aus dem Nach'aß der Fräulein Hormuth

kommen am Mittwoch , de« 1 . Dezember ISAvormittags 10 Uhr in Durlach, Steiaerungtlow
in der Schloßstr. gegen bar znm Verkauf:

1 voUständwes B -tt mit Roßhaarwo
1 Nachttisch. 1 Waschtisch mit Marmor , 1 Sp
schrank , 1 Ausziehtisch . 6 Stühle , 2 Polst- rsi!
1 Sohha, 1 Bäcker- und 1 Sitverschrank , 2 kan« '
schreibtische , 2 Spi -gel, 6 Bilder (Kallmoram,
verschi dene Bücher, 1 S -rvtert sch, 1 M '
Maschine, Vorhänge, Porzellan , Silber - und HP
wohnliche Bestecke , 1 Bod meppich, 1 Kommoot,
ältere Schränke, Kockhecd , Küchenschrank , Küche«'
geschirr , Kleidungsstücke und sonst K>>rschieöeuer
_ Lai er . Waiseurat.

Darren Derkauf
Witt » »- .

fe
"°Z

Die Gemeinde Palmbach
versteigert am Witt » »
de« L. Dezember , ,mittags 2 Uhr, im Hofe !

uu ou Farrenhalters einen E
Zucht untauglichen Mi

Jahre alten fetten Farren
Der Gemeinderat :

Haller , Bürgermstc .

ks ^ ersbrust - ^ lsmelken
rn i t Iso n e

ck'ü .r Uirs 12.12.ckl.
Visses ssit 35 üabrsii ksväbrts Uustsvwitts
köstliek sekmselcsncl , äark über äis Wiotsrm
bei Umso webt ksblea ! vaaii veräea 8is
sckoul sein vor tlurit«» . n »t»r

Ualcst 40 kkg. , Voss 90 kkg.
2u dabsa bei: üuoä's Lindora-Lpotkske 8 . Kar
ll irscb-Lpotdske Lrast krowann , vö vsa -^lpotb
OskarWsii .Lälsr - vrogsris U .Umtcela:mw.lllawa
vrogeris 1ul,8ebaeker, Oentral-Vrogeris kam >0»

unä vo vlakats siebtbar.

Mktallketten
Stahlmatr. Kinderbett,
günstig anPrivate. Kat .
3324 frei. klrmmSdsliabril,
8ukl (7IiI!r.)

MmtzittlMk
Sjähr . u. 2 junge Nutz -
bäume sind zu verkauf.

Pfinzstraße 55.

Wenig gesvielte

Wc«I».We
für 1b zu verkaufen.
Wo ? sagt der Verlag?.

Laufpuppe«
mit Mamastimme 52

em groß, «4! 2.65

Fneda Schmidt
Karlsruhe Herrenstr.19
EckeKaiserstr. h. derUhr.

Servier-
fräaleiH

Tücht flotte Arbeite'
i empfiehlt sich ,H Prinzipalenals '
Hilfe oder gaaj

Frl. « . Weruer,
Karlsruhe . Kaiserstr /
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Vitts um FSLvißtsu LusxrueL .

Frische

Für
und

zu i

rr

2a iiLbeir in äkn siriKedlLZiZen OEtiZkten . '
I^steHer : L öruetrsa! (Laäen).

l

fsbekkskt bilügki '

Iv ^ » 8 M »
M U7A^ -

»MD!!
sie ! - « U - MW - Mim « .

kigsne krosslieertellmig
ZIu^ g«tv La » avki » er »vnr «

, ln die taasends gebende

Klesea-lstusvnlü
! - : 8vs «nckv »e Vorteil « ! e r

V/sitgebends Asblnngserlsiobternng

6ro8sküi 'se !inLi'ei

vrit . ! «»« «»
IkOrlsrak « . L»ls«rstr . 128/127

Verlangen 8is unser kelr-klodeblatt
. Lratis -^nssnduog .

dbeis 8Le Msns küSe ?
, edm «r «vn ? ^ oeken ? 8teekvn ? Krem »«»» ?
^»um gebrauvken 8ie die tausendkacb keväbrts

tolv «r8 » 1Iiell8 » II»e f
lVirkung übsrrasobevd. kreis 1 .25 KIK .^bältlicb in WRÜKtt . in 6er kI.1ttk»Itü ?LI »k»k.

»
.

5ä »meiser
Ksiiiptslrsüe 28 .

V» 45 Pfennig
sow/e frische

WM
(Trinkeier)
empfiehlt

Silo SltzNlK.
Für die Weihnachtszeit
empfehle ich die An¬

fertigung von
Srehlampev. Hiioge-
lsmpen. AschlaWe».
RauchtischeuÄettische
ans eigenen n. gegebenen
Entwürfen zu nur stau¬
nend billigen Preisen bei

mersterhafter Arbeit

K . Won Geifert,
Drechslermeister

Kirchstratze 13.
Zu pachten gesucht

V- Morgen
Acker

Zu erfrage» im Verl.

WlIMM -

'

,
I

E Lmplvklv meto rviekknltige » I ngve io ^

^ Lu dsSeMeisü versdgestetLlen ^ rerse » . Z
Vvvilve io« !»«» « erteo koocksedult 2iir dinvkriekt, AH

«lull lei » cklv liekooiitei » «

Srttsaer - V
RUlimaseliluei » » nll -IrliirrNller lüdre oncl l»ltt « lim üü
geneigte » lkllspeuvv . «

— Vul ^ViLNStl» L » I» 1 » ngo e » Ivivkter « » g . —

«leck« di2I»»»»sekl »e »vir «! kostenlos vi » ge » » kt , aal «
A » » sek nlick 8topi - lliili 8tlekunterrle1 »t erteilt . L—

kr. » übaer I

stroster Vallmnellts Varstnul

M

IN

puppeavsseu
» Inaermüd « !»orvmödel
LleaurrLdle uaü
« ordvsre »

Keoü « kevl8er »» LLlg » » g.
F . Au « , « srlsrulie , WAkilM IkL

l Istin Reißen vehr — Reißioez ! D kr« ». Mi « ' mwÄiim - ». kslimo -soeÄiiWmn
^ ^

in » UL , » savIslrsSk 12 ,
Lesiektiguiig «kuv iiaukuivLug !

Ztrügl.. wirks . gegen Rheumatismus. Re¬
dlich erprobt. Selbst bei ältesten Leiden
. Fehlerfolg. Auch bei JSchiaS glänzend
ihrt . Erh in Apoth. Fl 3.20 und 6 60. Jeder

selbst . Hierzu versendet Probest , gegen
' Pfg . in Briefmarken

Aeitzweg -Fabrikatio «. Berlin iv 30.

itbsdnf
lVo

»Will
» HL 26 . Xoveurbvr !

MliMlM, . ÄilMM. KISlllSlSM .
« » - MI . AtH - klVSS . MM

erstLIassigs (ZualitLtsn von allerersten Weltürmen
lu » LL! vL» V« l?lL» ?l1

Kleins ungevölinlioii billigen kreise , sum Isil
unterm krieüeo , sinä «ine gewaltige Leistung .
Diese latsaebe soll Veranlassung sein , setivn
seist lbren Vteibnacbtsbsäark bei mir 2u äeeicen

Lis VVeibnacbten gebe ieb trot2 meiner billigen krviss

l8 °
!» RI M lltllllö! 10 .

Leamtensebeeüs, aueb voräatiert , nebwe lob in Gablung.

8LrI -Vrieckrivitstr »»Lv 28 , io » k'rietlrlekskoi .

» SdLl
ZvsissrlWMsr, Mrrvü
LMwsr ,8oIÜLiriNwsr.Lüedkll

« vis einrelns

Lsitsa, 8ebr3obs,
Mseds. Rubis.

Vsrtibos , Lillvits,
vivaus , vkaisslougass
« v . in bekannt groüsr Luavab! ru

allerbilügslsn krsissn.
MSdchßS,« « »

MiMor !
Lronsnutr . 32, L4LL8LVUL ,

lelskon 341b.
Lnlulviixusrlvietitsruur

D Wiedee - Eröffnungr >

I Särberel Printz I
M Gegr . 1846 A. - G . Gegr . 1846 W
W Werk sör Färberei , Chemische ReisigMg «. Wäscherei. >

W Wir beehren uns hiermit die ergebene Anzeige zu W
W machen , daß wir in D urlach in unserem früheren Laden M

D Hauptstraße 43 D
M wieder eine Filiale eröffnet haben, woselbst jederzeit fach- W
M mäimische Auskunft erteilt wird . W
W Indem wir um geneigtes Wohlwollen bitten, glauben M
M wir auch fernerhin das Vertrauen unserer Kundschaft zu W
^ besitzen. Hochachtungsvoll W

Färberei Printz A. G.
Die Allliahmestelle bei Hugo Steiubruuu ist sufgehobeu .

Lei günstigen Laiiloogs »«aioguogvo nnü
K !l!i;,«leu t-i-ei^e»» erbalteu 8is

pvvrincuv «
kelrmLatel , Lkunbss .k

'üobse, Opxossum, VValab^,
alle andern Karnituren in der

Mrsü»iere18eumsm>
X/1LD8LD8L, iirliziriiiüknstralt« z.
kiliale L-ei»gvili»a.vI», 8obiIIer8traüs 8.

Bauplatz
an der Sofienstratze
30,0 m mittl . Tiefe , 15,5
m mittl . Breite, frei
von Gehweg-» Straßen-
koften . ohne sofortige
Bauverpflichtung , zu
verkaufen.

Angebote der gm an
den Araueuvere »« z.
H. des Herrn Verson ,
Wrötzingerstr . Rr. 6V,
bis 1 . 12. 26.

isoiloir
für ein Einfamilienhaus
zu kaufen gesucht

Angebote mit Angabe
der Lage»Größe u Preir
unter Nr. 492 an den
Verlag ds. Bl

2 möbl . Einzel¬
zimmer evtl an fol
Frl ohne Bedienung f.
20 zu vermiete«

Dürrbachstr. 16 I.

Solides , nettes
kniiajrwli

26 Jahre , sucht für so¬
fort oder später Stel¬
lung evtl, auch Aus¬
hilfe . Gute Zeuguifie
vorhanden . Wohne in
Durlach Angebote «nt.
Nr 503 an den Verlag .

Kinderklappstühl-
che« zu kaufen gesucht .

Angebote »nter Nr.
502 an den Verlag .

l' ?s

! is



Hsrlsruker kunksusslelliri ,
vorn 27 . IVovvmkvr dis 8. NvLviader 1826 .

— 6e88aet von 16 1I »r dis 8 tlir . LtSlMsclie NusstelluagstlisIIe Liatrittr 86 I' ijl - ilir Lrvaedseae , 46 I'sg. ^» - « iu6er , 36 Mi- ILIasseu pro ^

> Lxeolslor - llilttsvlÄle

0» Lar 181 tot — Sibirien lodtl
. vis Xerksr Sibiriens , äas Gebell äer Verbannten, äie Ooalen äer ^vangsarbsiter —

»II äas 26i8t lbnen 6er neue berrliobs Lox-Lilm

8ISIHIL «
7 » itte

Vst

SM Voradeaü aer » evolulwlll
Lsrner :

MM M5 SiMMUM
r « sie

» »

Verslririaes vrüiesler

§reMAe 8i»lsi>mg !
Am Souutag, de« 28. November » abends

8 Uhr. findet in der Ariedenskirche der Evan¬
gelische« Gemeinschaft Seboldftr . 4 eine

Adventsfeier
statt . Zum Bortrag kommen Soli. Musikstücke ,Lieder des Gem . und des Mannerchors und
Gedichte

Jedermann ist freundlich dazu eingeladen .
Programme zu 50 ^ sind am Eingänge zu

haben.
E«o««elAe GeneisMt.

KIrHl. Merile Berciiims Mn
Ortsgruppe Durlach.

TttMttki»
« «

MW
1878

Sonntag vormittag 10 Ubr auf unserem Platze
Tv. Mühlburg I

gegen
TV . Durrach 1«7« » I.
MIM öchMtMlilmil

Ortsgruppe Karlsruhe E . B.
l . Am Donner tag , 2. Dez . abends

8 im Chrmie-Hörsaal der Hoch-
schule Lichtbildcr- Bortrag : „Ans
der Firnenwelt der Silvretta " durch
Herrn Gewerbelehrer Linz Mit
gliedskarten vorzeigen ! Zur Kosten¬
deckung Sammlung vor Beginn.

2 MonatSwaudernng am 12

A^A?"^ tags 6 Uhr findet rm Saale zur „Alren —Staufenberg —Gernsbach Abfabrt 8 . Sonn-
Restdenz dre tagskarte Baden - Ge nsdach 180

3 Bora«zeige . Am Donnerstag , den 16
Dez abends 8 Grihaachtsseier unt Konzert

unserer Bereinigung statt , zu welcher alle Mrt- und Gabenverlosung im kleinen Festhallesaal
glreder unt ihren Familienangehörigen herzlichst Gaben nehmen alle Borstandsmitglieder ent-
eingeladen werden . Wmen der Wichtigkeit der geuerr Eintritt nur Mitgliedern gestattet gegen
Tagung ist zahlreiche Teilnahme dringend er- Vorzeigung eines Programms zu 10 -Z für
wünscht. Freunde unsererSa« e find willkommen , jeden Teilnehmer

MH. Arleiter-
Berei» I« l»ch.
Sonntag , 28. Nov.

nachm . 3 Uhr
Monatsversammlung

in der „Traube "
. Bor-

'rag über „ Christentum
und Boden ewrm "

. (H
H . BezirkspräseS Jung -
Karlsruhe )

Der Vorstand

Alm - ' und Liclilbilder -Dorlrägs m

MM KllkiM W
u. ikre Anwendung im tägl . Leb«

Referenten :
Des Acr ;tekotteglum Baü Wörlstiofen vnü
fnbrende Persönlichkeiten ües Änetppbnnües

1. Lickldttder - Doetrai
am Dienstag, den ) 0. November, abends 8

im Saale zur „Alten Nesidenz ", Kronensir.
Pssrrer K«eW GeWheitslchre ,

sei« Lebe« md Wirke«.
Lintritt freil Eintritt frelk

Brieidtgungs -
znrücknahme .
Die Beleidigung ge¬

gen Herrn Holz¬
wart , Aue . nehme ich
mit Bedauern zurück.

Hugo Baral.
Gegen

rauhe Hände empfiehlt
Wodermlineißj

Drogerie Scharfer .

Kinka - ung

Samstag und Sonntag :

Hasenb raten
mit Hausmach r -Nudelv.

Kaffee a. WeiastaSe Schick

vsllLssguvg .
INr lli« treu«

um UviwsLvx mvlov» liei,«,
Uanves

fSSkM lKMUlfflW
»prevtl« lek vnmevs 6er Uinter-
klivbvvvu berrliebell vunk um.

vv » I^ 6ll , 27. « ov. 1S?6.

Ikostl » vlaper ,
xvb . Illltvallu .

- Tel . «VS .
>!!!!!

I . A. : Dnffing , Pfarrer a. D.

Berel« skr HmSipahie ««k Ritir-
heiik««»e Dikl«- .

Heute abend 8 Uhr Mouatsversamm»
lung im Lokal zur Traube mit Portrag über
„Wandern und falsches Atmen"

. Rezitationen.
Um zahlreichen Besuch ersucht

Der Vorstand.

4 Schneeschuhabteilung trifft zur Beratung
des Winterpiane « zusammen am Dienstag, den
30. Nov im „Felseneck " kl Nebenzimmer .

lötts LscdMSim
^ Itnrlttcii — 8vl >!ll«rstraLv 4 »

I vuelililnstorol

krsuenverein vurSsed
mm » » » M M » W » » » WM »

mir Vsor
in «len 8LI60 fies Oastbauses rar Limas , Donnerstag , Zen 2. Der. 1928 , absnäs 8 llbr.

Programm - -- --- -
i .

1 . Lllsgro unä Läagio eon variarione uns äem tzuartett Op. 76 , «r . 3 . . La^än
gespielt von äsn Lerren Lpsogler , k'orsokner, Steinmann, Lexausr

2. Lrio üsr Leria aus Oberon , , .L >I säisr Lolä" . Weber
gesungen von k'ri . LIIsn Winter , Legleitung kri . Lsrtbu Winter

3. Der Herr Osmskl , Lebventr in 1 ^ kt
Lila . b'rl Läeigerä Lukoer '
l,ill;- , ibre krsuollin k'ri Lmma Willmann
Lrnu k'ri Likrieüs küobr
Dorvtbs» , eite 7°ante krl. Dsni Wüst
dlin», DieostmLäoben krl Disei Lentsr

4. lingarisober Irmr l . Lrabins
getunLt von k'ri. Lmma Deokoer , Lsgisitung k'ri. ^iios Luokstubi

— Lause —
ll .

5. Liiegro aus äsm Ltrsiobquurtvtt 0 moii Op . 18 , 4 . Lestkovsn
gespielt von «isn üerren Lxengier , Lorsebner, Lteinmson , Lexsuer

6. Willst, Du, ä»ü iob geb ' . Lredms
Von eviger Diebe . Lrubms

gesungen von Lrl. LIlen Winter , Lsgleitung Lrl. üsrtb» Winter
7. Las äss üeurs (Lpitrentunr) . Delibes

getrm2t von Lrl. Lwma Daekner, Legleitung Lrl. Llice kuekstulil

Sulkel IML
Limlölllluog V» 8 llbr Lrsiss cler LILt2e 1 .—

Vorverksuk lstusikliLus Wsiü unä Luobbsnälung Loblv .

stusllisus rur Slume i
W 3e «1«n 8«»>st»g na«! 8»aatag U

iGrvtzes3llzz-KMzertI
W Im Slumenkeller . >
W Ksiastag , «l«it 27 . Vuveniker W
> Großer WWeds- «. Ehre««de»k Z
W «lei - Iieilvlit «» ItapeUv I rolim » » » ^
W mit Wiümaaa ^

8 Anläßlich der großen Gau-Ausstelluug des U
M Kaninchen zuchl -Bereins Durlach findet am
W Sonntag von 1 > — 1 Uhr in den oberen K

Räumen U
Großes MWsM« -Konzert I

V statt . Es ladet höflichst ein D
Fr . Mannherz >

Lxtrs-K»seSrol!
!>Wj

M 8! c !i . SS . - 18 .-
Orolle l̂usvebl in :

Voräatierts Lobselrs äer LesmtsnbLnk
in 2»blang genommen. ^

MSI IM ÜSklvOi
iüngsng HkSliroikM. gsgsnuvse 1 « ,' me !M ,Verkaufsräume nur eins kreppe koek.

KIMüMVlUlMI
neureitliobs u . künsllerisebs llorperäurebbiläung

Nartrml Nlsrls voll
Lsginn äsr llurse am Donnerstag, äsn 2. Der 26
Lreis bei einer Wooksnstunäe monatl. 5.50 klk.
Auskunft u. iillmeiäung klusikbaus WsiL. Durlaod.

psrlrsüsiSSlrj
llleaiei - Lalentlialtsart

Leute ^ Ä ^ von 4 llbr »d

Nüilsllerlu » »«blorgen
vom 4 llbr ab.

Ner Herr vo » Lesüimsck
knult 8vi „v 8toVv IIIIV !m 8pv «IaIge8 «I,Akt. — Mein äkesjriktige ? WvlkaLvdts -

vvrlraai ia nur vlegantea an « voi -avkmva

kerrensloven
kivtet Ikiien alle Vorteile , es gvlaagea aui erstklassig « ladrilrate ra KUUgste» ^
I' i olxeu saa » Verkaal . ^

Von » 27 . Slov . I»ls IS . Ne « . aala »vla « aieckrlgva I'reisv aovl »a>als 16 '/» kabattq

orig . Loge. StokkL auk Lager,

SpeelsI -ImSigesüiSN
Otto Illslkeis

,
ffgi' 181'Udel' MILK 5. — «kill l.MN — KkMliiMl 18V3.

Ultglieäer livr Reamteiikank KVaava mit vor <I. 8vl »evks - alilea .
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